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Belaſtungsannahmen im Hochbau DiN 1055 .

Raumgewichte von Bau - und Lagerstoffen

Für die Berechnung ſind die Gewichte nach Spalte 4 maßgebend .

Abweichungen vom Berechnungsgewicht ſind nur auf Grund beſonderer

Nachweiſe zuläſſig

1

AOO

οα

εε

11
12
13
14
15
16
17

Zu

⁰

Gegenſtand

a) Füllſtoffe in geſchüttetem Zu⸗
ſtand

Erde , Sand , Lehm
naß „
grubenfeucht ( etwa 5⅛ Waſſer

enthaltend )
trocken

Kies , naß
Kies , trocken
Koksaſche .
Kohlenſchlacke .
Hochofenſchlacke ,

der Körnung
ſchotter

Hochofenſchlacke,
Schlackenſand

Hochofenſ ſhaunſchlaleBimsſteinſand

Stückſchlacke in
von N

granulierter

b) Werkſtücke und Mauerwerk aus
natürlichen Steinen

Granit , SWnt WoghhkBaſalt
Baſaltlava .
Baſaltlava , ſtark borigMarmor
Kalkſteine , dicht
Kalkſteine , porig

3

Gewichts⸗
grenzen

kg/m

1700 bis

1200 bi
1400 bis
1900 bis
1500 bis

600 bis
700 bis

1250 bis

500 bis
350 bis
400 bis

2400 bis
2700 bis

1800 bis
1500 bis
2000 bis
2500 bis

1800 bis

Nr 6 Spalte 4: Die Zahl gilt für eingeſtampfte Schlacke.

2500

8 2000
1800
2100
1900

850
1000

170⁰⁰

1400
750⁰
900

2800
3300
3000
200⁰
2800
270⁰
2400

4

Berech⸗
nungs⸗
gewicht
kg / m

2100

1800
1600
2000
1700

700
1000 5

1500

1000
700
700

2600
3000
2800
1800

2700 1
2600
2200



Nr.

18

2) Zu Nr 26 und 32:

Gegenſtand

Muſchelkalk
Genbontkr und KollenſandfemeSandſteine

Schiefer
Tuffſtein ,

KalktuffNagelfluhe
Bimsſtein ,

Kalktuff

c) Mauerwerk aus tünſlichen
Steinen in Normalformat

Klinker
Mauerziegel
Hohlziegel

porigeVollziegel
porige Hohlziegel 5
Schwemmſteine und Hochofen⸗ſchwemmſteineKorkſteine
Kalkſandſteine
Kunſtſandſteine

Schlackenſteine 5
Hochofenſchlackenmauerſteine
d) Mörtel
Zementmörtel und Zementtraß⸗

mörtel

Leuzit⸗ und lockerer

Kalkzementmörtel und Kalktraß⸗
mörtel

Kalkmörtel und KaitgirsmörtelGipsmörtel

e) Beton ? ) aus :

Kies , Granitſchotter u. dgl .
desgl . mit Stahleinlagen .

Worphür
und diche

3

Gewichts⸗
grenzen

kg/ ms

2500 bis 2800
2500 bis 2800
2000 bis 2600
2500 bis 2800

1600 bis 2200
2300 bis 2600

900 bis 1400

1800 bis 2000
1700 bis 1900
1350 bis 1550
1000 bis 1200

900 bis 1100

900 bis 1100
500 bis

1700 bis 1900
2000 bis 2200
1200 bis 1500
1600 bis 2100

2000 bis 2200

1800 bis 2000
1650 bis 1800

900 bis 1500

1800 bis 2400

700

Ber
nungs⸗
gewicht
kg / ms

2600
2700
2400
2700

2000
2400

1200

1900
1800
1450
1100
1000

1000
600

1800
2100
1400
1800

2100

1900
1700
1200

2200
2400

Iſt das Gewicht der Ziegelſteine normalen Formats nach⸗
weislich geringer als 5,3Kg , ſo kann das Gewicht des Mauerwerks entſprechend
niedriger , jedoch nicht unter 1600kg / ms, angeſetzt werden.

3) Zu e: Die Baupolizei iſt berechtigt , den genauen Gewichtsnachweis des Betons
zu verlangen .



47
48
49
50
51¹
52
53
5⁴
55

67
68

35

do

Gegenſtand

Ziegelſchotter 3
Kohlenſchlacke mit Sandzuſatz 5
Bimskies mit Sandzuſatz
desgl . mit Stahleinlagen .
Hochofenſchlacke 3

1) Bauhölzer “ ) , lufttrocken ( Feuch⸗
tigkeitsgehalt : etwa 15 %%)

Kiefer ( Föhre ) .
Fichte ( Rottanne )
Tanne ( Weißtanne )
Beirchhh
Pechkiefer ( Pitchpine ) .
Gelbkiefer ( Yellowpine )
Eiche
Rotbuche
Ausländiſche Harthölzer

g) Metalle

Gußeiſen
Schweißeiſen und Schweißſtahl
Flußſtahl und
Aluminium

Blei
Kupfer , gewalzt .
Bronze 5

Zink , gegoſſen
Zink , gewalzt

Zinn, gewalzt
Meſſing

h) Lagerſtoffe
1. Brennſtoffe

Holz , in Scheiten .
Braunkohle

— —

3

Gewichts⸗
grenzen

kg / m

1500 bis 2000
1200 bis 1900
1450 bis 1750
1650 bis 1950
1800 bis 2400

330 bis 420
700 bis 800

4

Berech⸗
nungs⸗
gewicht
kg/i

1800
1600
1600
1800
2200

600
550
550
600
800
800
800
700

1000

725⁵0
780⁰
7850
2750

11400
8900
8500
6900
7200
7400
8500

400
750

Zu f: Bei Hölzern, die nicht gegen Witterungs - und Feuchtigkeitseinflüſſe ge⸗
ſchützt ſind, iſt das Gewicht um 50 kg/ ins höher anzuſetzen.



Nr.

69
70
71
72
73

8²

8⁴4
85⁵
86
87
88
89
90⁰
9
92

93¹⁰0

9⁴

Gegenſtand

Kohle ( Steinkohle )
Koks , Zechenkoks
Koks , Gaskoks

Preßtoblen
DörFRR

2. Feld⸗ u. Gartenfrüchte
Gerſte
Gras und Klee
Hafer
Hel , loſes .
Heu , gepreßt

Hopfen, in Säcken

5 in zylindriſchenHopfen⸗
ſen

Hopfen , in zylindriſcher Form in
oder ge⸗

preßt

Kartofſeln
Malz
Malzkeime
Obft
Roggen
Rüben

SieloentelStroh ,l
Stroh ,

Weizen

85 4
ſtoffe

Hülſ enfrüchte (Ecbf en, Bobien)

Aktengerüſte und ⸗ſchränke mit In⸗
halt in 3 eArchiven uſw .

Aſche (Schlacke)

9 Zu Nr 771Sie zu etwa z m Packhöhe.
3) Zu VUr 90: Bis zu etwa z m Packhöhe .
) Zu Nr 93: Sinſchließlich der Hohlräume .

3

Gewichts⸗
grenzen

kg/ms

800 bis
380 bis
360 bis
750 bis 1
300 bis

950
530
470
250
900

4

Berech⸗
nungs⸗
gewicht

kg/ms

900
500
450

1000
600

690
350
550

70
280
170

470

290
850
750
530
200
350
680
650
300

45
280
760

600
900



3 4

ͤ Berech⸗

3
Gewichts⸗ nungs⸗

Nr. Gegenſtand grenzen gewicht

kg / ms kg/ms

95 CEis — 920

96Hausmüll
— 660

jj
— 700

98Kalk , gebrannt , in Stücken — 1000

99 Kalk , in Säcken — 1000

100Mehl , loſe — 500

1015% Mehl , in Säcken — 500

102 Papier 1100

Sszsz — 12⁵⁰

104 % Torf , loſe ( Torfſtreu , Tor — 230

105 Torf , gepreßt — 300

106 Wolle , loſe — 450

107Wolle , gepreßt 1300

108 Zement , loſe 1000 bis 1300 1200

109 [ Zement , eingerüttelt 1800 bis 2000 1900
— 750110 Zucker

Zu Nr 101: 4 Lagen = uim höhe.
9) Zu Vr 104: Auch als Füllſtoff .

Fordern Sie

Gratismuster ! —

Stahlnägel „ Marke Baer “ oRG . M .

sparen Zeit und Löhne
beim Anschlagen von Fußleisten und Holzverkleidungen ,
direkt auf Beton , Ziegelsteine und härteste Eichenbretter
durch Wegfall von Suchen von Klötzen und Dübelsteinen .



Für die Berechnung ſind die Gewichte nach
Abweichungen von dieſen Gewichten ſind nur

Belaſtungsannahmen im Hochbau DlN 1055 .

Eigengewichte von Bauteilen

Spalte 3 maßgebend .
auf Grund beſonderer

Nachweiſe zuläſſig .

1
20

—
—0

ο
Oοο

ο

οα

ο

—
—ο

Zu Nr.
erkung DIN 1055 Blatt 1 zu f.

2 3

Gewicht
Gegenſtand

kg / m

a) Fußbodenbeläge und Eſtriche aus :

Kiefernholz f 6
Eichenholz 8
Buchenholz
Ghs - 16
GG 26
Gußaſphalt und Stampfaſphalt je om 22
Skeinhozßz ; . ( Dicke 18
Terrazzo 20

Tonflieſen 20
Zement oder Zementflieſen 22
Korkplatten und Torfplatten ( als

Unterlage ) 3 . . . . . . 3
Körkeſtritch 5
Lindlemm ieienndick 3

b) Putz , Draht⸗ und Rohrputz

Rohrdeckenputz oder Spalierdeckenputz üblicher
Dicke einſchließlich Rohhr 20

Putz aus :

Gipsmörtekkk 12
Kalkmörtel und Kalkgipsmörtel 17
Kalkzementmörtel und Kalktraßmörtel (je em 19
Zementmörtel und Zementtraßmörtel (Dicke 2¹
Räbitz öder Drahtpitz 15
Monier⸗ oder Zementdrahtputz . . . ) 2⁴

bis 35: Gerechnet mit einem Raumgewicht für lufttrockenes Holz, vgl
14: Vgl. Bemerkung zu Nr. z3; und 34.



2¹
22
23
24
25

26

30

2

Aſchenſchüttung 8 em diekee , 56

104 kg / me

Gegenſtand

ch ) Deckenfüllſtoffe

Kohlenſchlacke oder eKohlenſchlackenbeton mit Sandzuſatz 111
Koksaſche oder 1 —

Lehm 5
Sand —

d ) Zwiſchendecken von Holzbalkendecken
( ohne Balken )

Stülpdecke
Bretter 3 em dick „ „ „ iie

Lehmſchlag 8 em ditk , 32
146 kg / mẽ

Geſtreckter Windelboden ( 15 om dick)

Schleetſtangen 7 em Durchmeſſer25 kg /m⸗

Lehm und Stroh dazWzm . 160 2

185 kg / n?

Halber Windelboden ( 15 em dick)
Stakhölzer 3 em dictk 13 kg / mꝛ

Latten 4/6 em . 3

Lehmſchlag mit Stroh 12 em dick 192 „

208 kg / mẽ

Ganzer Windelboden ( 24 em dick)
Stakhölzer ed dikk kg / in?

Lalten 4 % rrn
Lehmſchlag mit Stroh 20 em dick 320

340 kg / m
Stakung mit

Stakhölzer 3 em dick . 13 kg / mꝛ

Latten 4/6 m „ * 3 *
Lehmverſtrich 2 em

Gewicht

kgim2

10
16

16
16

150

185

210

340



113

30

33³ )

343)

2

Gegenſtand
Gewicht

kg / mꝛ

Stakung 385

t

Lehmſchüttung
Stakhölzer 3 em dick 13 kg / mẽ
Latten 4 / m . * „ * 3
Lehmſchüttung 10 em dick 1606

176 kg / m⸗
Einſchubdecke

Latten 6 ( een
Schwarteneinſchbt 13

AuſſtlkungAuffüllung ( Lehm oder Sand
10 m dic ' )

186 kg/m⸗
e) Holzbalkendecken , Beiſpiele :

für Stakung mit Lehmſchüttung

Kieferner Bretterfußboden 2,5 em dick 15 Kkg/ me
Balken 18/24 em bei 0,9 m Abſtand

von Mitte bis Mitte

018. 024. 600.600 „„

Stakung mit Lehmſchüttung
( Nr. 31 ) 0,72 . 180 69 *

Rohrdeckenputz einſchl . Rohr * 20
208 kg/m ?

für Stakung mit Koksaſchen⸗
ſchüttung

Kieferner Bretterfußboden 2,5 em dick . 15 kg / m⸗
Balken 16/20 em bei 0,9 m Abſtand
von Mitte bis Mitte

0,16 . 0,20 600· 65 „ „

Stakung mit KuWeſthenſchüttunn
Qr . 30 0,74. 105 60 „

Rohrdeckenputz einſchl . Rohrt . . . 20

144 kg / mn⸗

Zu
Nr. 333 34: J. Bgl. Bemerkung zu Nr. Jbis z .

180

190

210

145⁵

Das Gewicht erhöht ſich um 10 kg/m2 bei Rohrdeckenputz auf Schalung .
8



3

Gewicht
Nr. Gegenſtand K2

1) gewölbte Decken
( ohne Trägergewicht )

Kappengewölbe bis 2 m Stützweite , einſchließlich
Hintermauerung , aus :

35 Mauerziegeln und Kalkſandſteinen
7½ Stein dick 275

36 1* 540
37 [ Hohlziegeln „„ 200
38 Schwemmſteinen und porigen

Hohlziegeln 3 155
394) ] Decke aus Rabitz in Gewölbeform 5 em dick ( in

der Grundfläche gemeſſen ) bei Verwendung
lleichter Zuſchlagſtoffe 100
Für an Mehrdigeee 20

g) Ebene Eiſenbeton⸗ , Stein⸗ und Steineiſen⸗
decken ( ohne Trägergewicht )

404 ) Betondecke , einſchließlich Stahleinlagen
10 em dick 2⁴⁰0

Ebene Steindecken ohne Stahleinlagen ( Bauart
Kleine und ähnliche ) aus :

414)0 porigen Hohlziegeln in Zementmörtel
10 em dick 12⁵

42⁴¹ 12 150
434) vollen Hartbrandziegeln in Zement⸗

mörtel 12 22⁰
44⁰9 Schwemmſteinen in Zementmörtel 12 „ „ 12⁰0

Ebene Steindecken mit Stahleinlagen ( Bauart
Kleine und ähnliche ) aus :

45⁴ porigen Hohlziegeln in Zementmörtel , einſchl .
Stahleinlagen 10 em dick 130

46⁴) 122·· (
47⁴) 15ů 195
489 „ 234
4940 20 2600

Zu Nr. 30 bis 58: Das Gewicht von Schrägen oder Rehlen für Verſtärkungen
an den Auflagern , von Betonſtelzungen bei geſtelzten Decken und von Beton⸗
druckſchichten dei Steindecken oder Steineiſendecken muß in jedem Falle beſonders
ermittelt werden. ( Raumgewicht 2200 Kg/ms. ) .
Zu g: Für alle hier nicht beſonders aufgeführten Deckenarten iſt das Gewicht
nachzuweiſen .



2

8 Gewicht
Nr. Gegenſtand kg / mꝛ

50⁴ vollen Hartbrandziegeln in Zement⸗

3 mörtel , einſchl. Stahleinlagen 12 em dick 2²⁵
514) Schwemmſteinen in Zementmörtel ,

einſchließlich Stahleinlagen 2 „ 125⁵

2

52⁴%)0 Leichtſteindachdecken in Zementmörtel ,
einſchließlich Stahleinlagen 6 em dick 5⁵

53⁴ 65
544) 8 „ 70
55• 33 80

564) Stegzementdielen mit Stahleinlagen 5 em dick 90
57⁴0 12⁰
58⁴4 10 1551

1) Dicher )
59 Einfaches Ziegeldach aus Biberſchwänzen

( 365 : 155 mm, DIN 453 ) einſchließlich Latten 75⁵
60 [desgl. , in voller Mörtelbettung Gedel 8 85
61 Doppeldach aus Biberſchwänzen wie Nr. 59 9⁵
62 [desgl. , in voller Mörtelbettung gedeckt 115
63 Kronendach , einſchließlich Latten 105
64 desgl . , in voller Mörtelbettung gedeckt . 0
65 Pfannendach auf Lattung , kleine holländiſche

Pfannen ( 360 : 230 mm, DIN 454 ) in voller
Mörtelbettung gedeckt, einſchließlich Latten 80

66 Falzziegeldach ( 15 Ziegel je mi ) , einſchließlich
Läteß ; 5 65

67 Mönch⸗ und Nonnendach , einſchlelie
Latten 100

68 desgl . , in voller Mörtelbettung gedeckt . 115
69 Deutſches Schieferdach auf Schalung , einſchließ⸗

lich Pappunterlage und Schalung
mit großen Steinen ( etwa 350 . 250 m / 65

70 mit kleinen Steinen ( etwa 200 . 150 m ) 60
71 Engliſches Schieferdach

auf Lattung , einſchließlich Latten 45

72auf Schalung , einſchließlich Schalung

Zu fr . 30 bis 58: Das Gewicht von Schrägen oder Rehlen für Verſtärkungen
an den Auflagern , von Betonſtelzungen bei geſtelzten Decken und von Beton⸗
druckſchichten bei Steindecken oder Steineiſendecken muß in jedem Falle beſonders
ermitteit werden. ( Raumgewicht 2200 kg/ mo) .
Zu h: Die Gewichte gelten für ) me geneigte Dachfläche ohne Dfetten und Dach⸗
binder, jedoch einſchließlich der Sparren , 12/16 om, in j m Abſtand angenommen .

8²
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7

Nr.

907

91

92

Gegenſtand

e da
auf Lattung , einſchließlich Latten
auf Schalung , einſchließlich Schalung

Aſbeſtzementwelldach , einſchließlich Sparren
Zinkdach in einſchließl . Schalung

( Zinkblech Nr. 13 ) .
Kupferdach , mit doppelter Falzung einſchließlich

Schalung ( Kupferblech 0,6 mm dick)
Wellblechdach aus verzinktem Stahlblech auf

Winkelſtahlprofilen , einſchließlich Winkel

Verzinktes Slahlpfaunendach auf Lattung , ein⸗
ſchließlich Latten .
Verzinktes Stahlpfannendach auf Schalung , ein⸗

ſchließlich Pappunterlage und Schalung
Stehfalzdach aus verzinkten Doppelfalzblechen

( 0,63 mm dick) , einſchließlich Pappunterlage
und Schalung

Einfaches Teerpappdach , einſchließlich Schalung
Doppelteerpappdach , einſchließlich Schalung .

desgl . mit Bekieſung
Holzzementdach , einſchl.Schalung ( 3,5 em dich,

Kiesſchicht ( 7 em dick) , Sparren ( 14/18 611Schindeldach , einſchließlich Latten
Rohrdach , einſchließlich Latten
Strohdach , einſchließlich Latten .
Glasdach auf Stahlſproſſen , einſchl . Sproſſen und

Rohglas 5 mm dick

Rohglas 563
Drahtglas *
Drahtglas 6

Für jedes weitere um A und DeabtgläsdiäeMehrgewicht
Zeltleinenwanddächer

i ) Iſolierplatten
Platten aus Holzſchliff und ähnlichen ! “

Stoffen ( ie em
Platten aus imprügnierter Bolnwole, Dicke

gepreßtem Stroh , Torf uſw .

Gewicht

kg/mꝰ

40

50
55

180
35
80
7815

25⁵

3,5

uN 82 und 85: Bei teerfreier Pappe ermäßigt ſich das Gewicht um je 5 kg/ mꝛ.
u Nr. 90: Ohne Tragkonſtruktion .

FPFPFPPEPEPEPEREE

Nutbt



Belaſtungsannahmen im Hochbau DiN 1055 .

Verkehrslasten

Vorbemerkung

E

⏑

Ständige Laſt iſt die Summe der unveränderlichen Laſten ,
alſo das Gewicht der tragenden oder ſtützenden Bauteile und die
unveränderlichen , von den tragenden Bauteilen dauernd aufzu⸗

Laſten (z. B. Auffüllungen , Fußbodenbeläge , Putz
U. gl . ) .

Verkehrslaſt iſt die veränderliche oder bewegliche Belaſtung
des Bauteiles (3. B. Perſonen , Einrichtungsſtücke , Lagerſtoffe ,
Riemenantriebe , Kranlaſten , Wind , Schnee ) .

I . Allgemeine Beſtimmungen

Bekanntgabe der zuläſſigen Verkehrslaſt
In Werkſtätten , Fabriken , Lagerräumen u dgl . iſt die der Berech⸗
nung zugrunde gelegte Verkehrslaſt , in Räumen zur Unterbringung
von Kraftwagen ( Garagen ) , in Durchfahrten und für befahrbare
Hofkellerdecken ſind die zuläſſigen Gewichte der Fahrzeuge nach
der Tafel § 3, 9 in jedem Einzelfalle an Ort und Stelle durch
eine leicht erkennbare und dauerhafte Aufſchrift für jede Decke den
Benutzern bekanntzugeben .

Berückſichtigung leichter Teilungswände
Statt eines genauen Nachweiſes des Einfluſſes der Gewichte
leichter Teilungswände (z. B. geputzter Holzwände , Gipsdielen⸗
und Drahtputzwände und ähnlicher Wandanordnungen ) kann ein
gleichmäßig verteilter Zuſchlag zur Verkehrslaſt eingeführt werden .
Er muß bei Wänden bis 6,5 em Dicke mindeſtens 75 kg / me, bei
Wänden über 6,5 em bis 10 em Dicke mindeſtens 125 kg / mꝰ und
bei Wänden über 10 em bis 13 em Dicke mindeſtens 150 kg / m⸗
betragen . Bei Verkehrslaſten von 500 kg / m? und darüber iſt ein
ſolcher Zuſchlag nicht nötig .

—

D

II . Verkehrslaſten , Stoßzuſchläge , Verkehrslaſt⸗
verminderung

3 Verkehrslaſten
Die der Berechnung eines Bauteiles zugrunde zu legenden Ver⸗
kehrslaſten werden durch die Nutzungsart der baulichen Anlagen
beſtimmt ; bei ihrer Ermittlung ſind mindeſtens die folgenden
Annahmen zu machen . Die Angaben unter 2 und 3 gelten für
Belaſtung durch Menſchen , Möbel , Geräte , unbeträchtliche



Warenmengen u dgl . ; bei in einzelnen Räumen etwa vorkommen⸗

leichte Maſchinen uſw . iſt ein genauer Nachweis

Belaſtungen nicht erforderlich , wenn zu den für dieſe Räume
angenommenen Verkehrslaſten ein Zuſchlag von 300 Eg/ me ein

geführt wird .

1. Wagerechte oder bis 1: 20 geneig
gte Dächer , wenn

zeitweiliger Aufenthalt von Menſchchen, z. B. zu
Spiel⸗ , Beobachtungs⸗ oder Erholung szwecken nicht

ausgeſchloff en iſt ( Wind⸗ oder Sndef ſind
außerdem zu berückſichtigen )

2. Wohnungen , Büro - und Dienſträume einſchli55 9
der Flure ;
Dachbodenräume ;
Ausſtellungs⸗ und Verkaufsräume ( Läden ) bis 50 m
Grundfläche ;
Kleinviehſt allu ingen

( ſiehe auch 8 2)
Räume in Krankenhäuſern und ähnlichen Anſtalten

300 Kg/ m?einſchließlich der Flure
( ſiehe auch §S 2)

„ Treppen einſchl . der Treppenabſätze und Treppen⸗
zugänge in Wohnhäuſern ;
Hörſäle und Klaſſenzimmer

Verſomemlangerzume, Kirchen , Theater⸗ und Licht⸗
ſpielſäle , Tanzſäle , Turnhallen ;
Tribünen mit feſten Sitzplätzen ;
Flure zu Hörſälen und Klaſſenzimmern ;

Balkone und offene , gegen die Innenräume ab⸗
geſchloſſene Hauslauben ( Loggien ) ;

Ausſtellungs - und Verkaufsräume ( Läden ) von mehr
als 50 me Grundfläche ;

Geſchäftshäuſer , Warenhäuſer ( Kaufhäuſer ) ;
Büchereien , Archive , Aktenräume , ſoweit nicht Er⸗
mittlung nach PIN 1055 Blatt 1 — Belaſtungs⸗
annahmen im Hochbau , Raumgewichte von Bau⸗
und Lagerſtoffen — einen höheren Wert ergibt ;

Gaſtwirtſchaften , Schlächtereien , Bäckereien ;
Fabriken und Werkſtätten mit leichtem Betrieb ;
Nicht befahrbare Hofkellerdecken ;
Treppen , Treppenabſätze , Treppenzugänge und

Vorplätze jeglicher Art mit Ausnahme der unter
Ziffer 4 bezeichneten ;
Großviehſtallungen

den beſonderen Belaſtungen durch Akten , Bücher , Warenvorräte ,
für dieſe

200 Kg/ mẽ

200 Kg/ mꝰ

350 Kg/ mẽ
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Tribünen ohne feſte Sitzplätze

Wagerechte Seitenkraft an Brüſtungen und Ge⸗
ländern in Holmhöhe :
a) bei Treppen mit Ausnahme der unter b be⸗

5 ſowie bei Balkonen und offenen
Hauslauben oksſin

b) in Verſammlungsräumen , Kirchen , Schulen ,
Theater⸗ und Lichtſpielſälen , Vergnügungs⸗
ſtätten , Sportbauten und Tribünen 100 Kkg/ n

Bei Dächern i ſt in der Mitte der einzelnen Pfetten, Sparren
oder Stahlſ ſrroſſen, ſofern die auf ſie entfallende Wind⸗ und
Schneelaſt weniger als 200 kg beträgt , unter Außerachtlaſſung
dieſes Schnee⸗ und Winddruckes eine Einzellaſt von 100 kg
anzunehmen für Perſonen , die das Dach bei Reinigungs⸗ und

Wiederherſtellungsarbeiten betreten .
Gleiches gilt für die Dachhaut , ſoweit ſie überhaupt begangen
werden kann . Hierbei iſt die Verteilungsbreite bei Eiſenbeton⸗
platten und Steineiſendecken nach DPIN 1045 — A. Beſtim⸗
mungen für Ausführung von Bauwerken aus Eiſenbeton —
und DIN 1046 — B. Beſtimmungen 5 Ausführung von
Steineiſendecken —, bei fabrikmäßig hergeſtellten Platten ,
Dielen uſw . zu 2 Plattenbreiten , jedoch nicht breiter als 1 m
anzunehmen .
Leichte Stahlſproſſen dürfen mit einer Einzellaſt von 50 kg
berechnet werden , wenn die Dächer nur mit Hilfe von Bohlen
oder Leitern begehbar ſind .
Für Gewächshäuſer , die der Aufzucht dienen und nicht zum

Aufenthalt von Menſchen beſtimmt ſind , iſt die Einführung
der Schneelaſt und der Einzellaſt von 100 Kg nicht erforderlich .

Räume zur Unterbringung von Kraftwagen ( Garagen ) : je
nach dem Geſamtgewicht ( Gewicht des Wagens , der Aus⸗
rüſtung , der Betriebsſtoffe und der Ladung ) der unterzubrin⸗
genden Wagen ſind die in der folgenden Tafel aufgeführten
Regelfahrzeuge in ungünſtigſter Stellung neben⸗ und hinter⸗
einander ( wenn nötig auch in verſchiedener Fahrtrichtung )
anzuordnen . Hierbei ſind entlaſtend wirkende Rad⸗ oder Achs⸗
laſten unberückſichtigt zu laſſen . Soweit in Räume für leichtere
Kraftfahrzeuge Feuerwehrfahrzeuge einfahren können , iſt hier⸗
für ein einzelner 9t⸗Wagen in Rechnung zu ſtellen .

PEIEI
d 2



Geſamt⸗ Raddrücke Maße des Wagens
gewicht t

des

Wagens Vorderrad Hinterrade ab eAde

t˖ Je le

2,5 0,5 0,½5 ͤĩ 1 1 „
6 0,75 2,25 6 2,5 3 1,5 1,6
9 1,5 3 6 2,5 31,5 1½6

12¹ 2 4 6 2,5 3 1,5 1,6

10. Durchfahrten und befahrbare Hofkellerdecken ſind für Be⸗
laſtungen gemäß Ziffer 9, jedoch mindeſtens für 6t - Wagen
in ungünſtigſter Stellung zu berechnen .

11. Für Werkſtätten und Fabriken mit ſchwerem Betrieb , für ſtark
belaſtete Lagerräume uſw . iſt die Verkehrslaſt in jedem Einzel⸗
falle zu beſtimmen .
Bremskraft von Kranen iſt mindeſtens zu /ö des größten
Geſamtdruckes der abgebremſten Räder anzunehmen .

12. Schrägzug von Kranen iſt mindeſtens zu ½/10 des größten
Geſamtdruckes der abgebremſten Räder anzunehmen ; bei
mehreren übereinanderliegenden Kranbahnen iſt nur der
Schrägzug eines Kranes , und zwar desjenigen , der die un⸗
günſtigſte Belaſtung hervorruft , zu berückſichtigen .

§ 4 Stoßzuſchläge
Bei ſtoßweiſe wirkenden Erſchütterungen , z. B. durch Maſchinen ,
iſt von Fall zu Fall ein Stoßzuſchlag ? ) feſtzuſetzen . Es empfiehlt
ſich, die Höhe des Stoßzuſchlages mit der Baupolizei vorher zu
vereinbaren .
Bei den in S 3, Ziff . 1 bis 9 angegebenen Nutzlaſten ſind Stoß⸗
zuſchläge nicht mehr zu berückſichtigen .
Bei Durchfahrten und befahrbaren Hofkellerdecken ( § 3, Ziff . 10 )
iſt ein Stoßzuſchlag von 40 der Verkehrslaſt zu berückſichtigen .
Für das Einfahren von Feuerwehrfahrzeugen ( ſiehe § 3, Ziff . 9)
braucht kein Stoßzuſchlag berückſichtigt zu werden .

§ 5 Verminderung der Verkehrslaſten
Bei der Bemeſſung von Bauteilen , die die Laſten von mehr als
drei Geſchoſſen aufnehmen , wie Stützen , Unterzüge , Wandpfeiler ,

1) Das 12 t⸗-Regelfahrzeug vertritt in ungünſtigſter Zufftellung dei Stützweiten
bis zu J0 m auch ſchwerere Fahrzeuge , ſoweit dieſe der Reichs - Straßenverkehrs⸗
ordnung vom 28. 5. 34 ( R. G. Bl. J S. 457) entſprechen . ommen ausnahmsweiſe
größere Stützweiten in Betracht , ſo ſind die tatfächlich zu erwartenden ſchwereren
Fahrzeuge der Berechnung zugrunde zu legen.

2) Bisher iſt mit Stoßzuſchlägen von 25 bis 100 % gerechnet worden . .
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Grundmauern u dgl . und bei der Ermittlung der entſprechenden
Bodenpreſſungen braucht die durch Zuſammenzählen der Verkehrs⸗
laſten der einzelnen Geſchoſſe ſich ergebende Geſamtverkehrslaſt im
allgemeinen nicht mit dem vollen Betrage in Rechnung geſtellt
zu werden ; ſie darf vielmehr nach Maßgabe der nachſtehenden
Regeln ermäßigt werden .
Die Laſten der drei den Bauteil am ſtärkſten belaſtenden Geſchoſſe
ſind mit dem vollen Betrage einzuſetzen , dagegen darf von den auf
dieſen Bauteil wirkenden Verkehrslaſten der anderen Geſchoſſe ,
bei ungleichen Laſten geordnet nach deren Größe in abſteigender
Folge , ein um einen beſtimmten Bruchteil wachſender Betrag in
Abzug gebracht werden . Dieſer Bruchteil beträgt :

a) bei Wohngebäuden , Büro - und Geſchäftshäuſern 20 %
bis zum Höchſtbetrage von 80 %8 ,

b) bei Werkſtätten mit leichtem Betrieb und Warenhäuſern ( Kauf⸗
häuſern ) ſowie bei Gebäuden , die zum Teil als Werkſtätten

oder Warenhäuſer dienen , 10 % bis zum Höchſtbetrage von
40 %.

Die Verminderung der geſamten auf einem ſolchen Bauteil ruhen⸗
den Verkehrslaſt darf aber bei den unter a genannten Gebäuden

40 %, bei den unter b genannten 20 / nicht überſchreiten .

Sind die von den einzelnen Geſchoſſen herrührenden Verkehrs⸗
laſten einander gleich , ſo ergeben ſich daraus die nachſtehend in
den Zeilen 1 und 3 in „ ½ éangegebenen Abzüge und für die auf
die Geſamtverkehrslaſt bezogene Minderungszahl 4 (d. i. das

Verhältnis der in Rechnung zu ſtellenden Verkehrslaſt zur Geſamt⸗
verkehrslaſt ) die in den Zeilen 2 und 4 angegebenen Werte :

Geſchoſſe 1213J 45 678 910 1112
Wohngebäude uſw . nach a)

Abzüge in 00 %0 20 40 60 80 80 80 40 40 40

. Minderungs⸗
zahl & . . . . 1110,95 0,880,80 0,74 0,65 0,600,600,600,6

Werkſtätten uſw . nach b)

Abzüge in 0 0/0 10 20 30 40 40 40 20 20 20

Minderungs⸗ 3
zahl a . . . 1110,9750,940,900,8570,8250 ,800.80 0,800 80

Bei Speichern , Lagerräumen und Werkſtätten mit ſchwerem
Betrieb iſt eine ſolche Laſtverminderung unzuläſſig .
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